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Gesamtkonzept für Bau und Nutzung der Sporthalle

Koordinierte Belegung
Bereits in der Vorbereitung der ge-
planten Arboner Sporthalle erfolgt
der Blick über den eigenen Teller-
rand bzw. über die Gemeindegren-
zen hinaus: Der Bedarfsnachweis
basiert auf einer umfassenden re-
gionalen Bestandesaufnahme und
Analyse der künftigen Nachfrage in
den Bereichen Schule und Vereins-
sport im Rahmen des Gemeinde-
sportanlagenkonzeptes (GESAK)
der Region Arbon. 

Entsprechend den Grundsätzen des
GESAK sollen nach dem Bau der
Sporthalle auch die Belegung der

verschiedenen Turn- und Sporthal-
len koordiniert und optimiert und
die Nutzungsbedingungen der ver-
schiedenen Träger aufeinander ab-
gestimmt werden.

Konzept für gesamtheitliche Sicht
Das GESAK für die Region Arbon,
das eine umfassende regionale
Sicht und eine gemeindeübergrei-
fende Koordination sicherstellen
soll, ist vor gut zwei Jahren im Auf-
trag der Stadt Arbon mit Einbezug
der Nachbargemeinden und der
Schulgemeinden erarbeitet worden.
Grundlage bildete zum einen eine
umfassende Bestandeserhebung
der verfügbaren Sportanlagen in
der Region. Dem gegenüber ge-
stellt wurde eine Erhebung des zu-
künftigen Bedarfs, einerseits sei-
tens der Schulen, andererseits sei-
tens der  Vereine, unter Berücksich-
tigung der Entwicklung der Schüler-
zahlen wie auch neuer gesetzlicher
Vorgaben sowie von Veränderun-
gen und Tendenzen in verschiede-
nen Sportarten und Vereinen.

Mangel an Turnraum beheben
Das GESAK zeigte insbesondere ei-

nen sich verschärfenden Mangel an
Turnraum in Arbon auf, sowohl im
Hinblick auf den schulischen Bedarf
(Sekundarschule und Berufbil -
dungs zentrum) als auch aus Sicht
der Sportvereine, für die insbeson-
dere im Winter unbefriedigende
und zum Teil demotivierende Ver-
hältnisse herrschen. Mit dem ge-
meinsamen Projekt für eine neue
Sporthalle von Sekundarschulge-
meinde Arbon, Stadt Arbon und
Kanton Thurgau kann dieser Man-
gel für alle Seiten befriedigend be-
hoben werden.

Belegung optimieren
Ziel des GESAK ist es aber auch, die
vorhandenen Sportanlagen in der
Region Arbon bestmöglich zu nut-
zen. Das ruft nach einer Koordina-
tion der Belegung entsprechend
den spezifischen Bedürfnissen und
Möglichkeiten der Benutzer unab-
hängig von der Trägerschaft der be-
treffenden Anlage. Eine solche Opti-
mierung der Nutzung innerhalb der
Region ist aber nur möglich, wenn
die Nutzungsbedingungen aufein-
ander abgestimmt sind. 
Die Stadt Arbon, die Sekundar-
schulgemeinde Arbon und die Pri-
marschulgemeinde sind gewillt,
dieses Ziel des GESAK gemeinsam
umzusetzen. So sollen die Nut-
zungsbedingungen für die neue
Sporthalle, die bezüglich Vereins -
nutzung der Stadt untersteht, mit
jenen der beiden Schulgemeinden
für die übrigen Turn- und Sporthal-
len koordiniert werden.

Sekundarschulgemeinde Arbon,
Projekt «neue Sporthalle Arbon»

Hanspeter Keller, Präsident

Adventsgedanken
Alle Jahre wieder… heisst es im
Lied, Advent, lateinisch «Erwar-
tung», was erwarten wir eigent-
lich? Natürlich, Weihnachten steht
vor der Türe und wir erwarten
diese Zeit des Lichtes und der
Freude. Ein Jahr mit all seinen
Freuden, mit Sorgen, oft auch mit
Schmerz und Trauer angefüllt,
liegt bald schon hinter uns.
Weihnachten – als «Leuchtfa-
ckel» der Christenheit – wird im-
mer mehr zu einem Volksfest, zu
einem Markt mit Tannenduft und
schönen Lichterketten. Dabei
blühen alle möglichen Fantasie-
geschichten; von fliegenden Ren-
tieren bis zu Santa Claus, der
durch den Schornstein steigt,
bleibt der Sinn der Weihnacht
weitgehend auf der Strecke, hat
dem Geschäft und der Geschäf-
tigkeit Platz gemacht.  
Bemerkte einst der Theologe Karl
Barth: «Weihnachten ist eine Sa-
che des Feierns und nicht der
Feierlichkeit.» Kein vorüberge-
hendes Ereignis, sondern ein Ge-
schehen, welches eingehen soll-
te in unser Herz, von unserem
Leben selbst Besitz ergreifen
sollte, um uns mit Licht und Wär-
me erfüllen zu können.
Gott thront über X-Lichtjahre ent-
fernt, ist uns also unendlich ent-
fernt und doch durch seinen
Sohn Jesus Christus so nah.
Schon klar, von der menschlichen
Logik allein ist dies nicht zu er-
fassen. Vielleicht tönt das in heu-
tigem, dem sogenannten aufge-
klärten Zeitalter auch als längst
überholt. Für uns Christen aber
ist ER der Auferstandene, das
Licht der Welt, den Gott zu unse-
rem Heil in die Welt gesandt hat.
Freuen wir uns darüber, freuen
wir uns auch am Lichterglanz, am
Tannenduft und an den schönen
Weihnachtsliedern, aber sehen
wir vor allen Dingen auf IHN,
dessen Geburtstag wir an Weih -
nachten feiern. Gehen wir in uns,
kommen wir zur Ruhe und erken-
nen trotz allem auf und ab des
Lebens die Liebe Gottes zu uns
Menschen. In diesem Sinne wün-
sche ich uns allen frohe Festtage.

Ruedi Hayn, Arbon

De- facto
Ja zum Sport an Berufsschulen
Der Thurgauer Grosse Rat hat
den Kreditbegehren für den Er-
weiterungsbau mit Turnhalle und
Fitnessraum für die Berufsschu-
len in Weinfelden und dem Bau-
beitrag an die Sporthalle in Ar-
bon für die Benützung durch die
Berufsschule einstimmig zuge-
stimmt. Dies aus der allgemeinen
Überzeugung, dass der Sport an
den Berufsschulen ein wichtiger
Beitrag zur Volksgesundheit ist.
Kürzlich hat sich ein breit abge-
stütztes Komitee «Ja zum Sport an
Berufsschulen» an die Öffentlich-
keit gewandt. Geleitet wird das
Komitee vom ehemaligen Gross-
rats-Kommissionspräsidenten Pe-
ter Gubser, Arbon, SP. Mit dabei
sind Thomas Böhni, Frauenfeld,
GLP/CVP, Joe Brägger, Amriswil, GP,
Helen Jordi, Bischofszell, EDU/EVP,
Christoph Tobler, Arbon, SVP, und
Max Vögeli, Weinfelden FDP. Sie
bringen so zum Ausdruck, dass al-
le Fraktionen des Kantonsparla-
ments Ja sagen zum Sport an den
Berufsschulen und beide Baukre-
dite ohne Vorbehalte befürworten.
Der Bedarf für zusätzlichen Turn-
raum für die Berufsschulen in
Weinfelden und Arbon ist ausge-
wiesen.

In Arbon leistet der Kanton an
den Bau einer 3-Fach-Turnhalle
der Sekundarschulgemeinde ei-
nen Baubeitrag von 4,8 Mio Fran-
ken, entsprechend den Normkos -
ten für 1,5 Turnhallen. Da der
Bau auch als grosse Sporthalle
von den Vereinen genutzt wer-
den kann, beteiligt sich auch die
Stadt Arbon an diesem Bau.
Es ist das erklärte Ziel des Komi-
tees, die Stimmbürgerinnen und
Stimmbürger über die beiden Vor-
lagen gut zu informieren. Um so
zu zwei deutlichen Ja am 13. Fe-
bruar beizutragen. Peter Gubser

Getränkehandel der Mosterei Möhl AG, 9320 Arbon

Telefon  071 447 40 73

Praktisch zum Abholen oder 
mit promptem Hauslieferdienst!

«Berta» Grappa-Degustation

Freitag (13.30 bis 18.30 Uhr)
und Samstag (10 bis 17 Uhr)
im Getränke-Markt

Wir empfehlen
Ihnen ein
grosses 
Sortiment 
von
«Berta» Grappa 

Bade-Saison 2011
Wir suchen von Mitte Mai bis

Mitte September 2011

einsatzfreudige
Kiosk-Crew 

für unser familiäres 
Seebad in Steinach

Auf Ihre Bewerbung freut sich:
Madeleine Grüninger, 

Gemeinderätin, 
Weidenhofstr. 3, 9323 Steinach, 

grueninger.madeleine@
bluemail.ch, 

Tel. 071 440 18 88
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Altpapiersammlung
Durchgeführt durch den Handballclub,
Arbon

Samstag, 11. Dezember 2010
Mitgenommen werden gebündelte Zei-
tungen, Heftli, Illustrierte und Prospek-
te. Karton ist separat, zerlegt und
verschnürt bereitzuhalten.
Wir bitten Sie, das Abfuhrgut frühzeitig
am Sammeltag vor 8.00 Uhr zum Abho-
len bereitzustellen.

Kontaktstelle:    Tel. 079 542 98 90

Auskunft:  Freitag       18.00–21.00 Uhr
                  Samstag     07.30–16.00 Uhr

Sind Sie pflegebedürftig und möch-
ten trotzdem zu Hause bleiben?

Die Spitex Arbon bietet Ihnen
«Pflege und Hilfe zu Hause» an –

mit ausgebildeten und kompetenten
Pflegefachfrauen –während 365
Tagen – über die Krankenkasse

verrechenbar.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf!

Spitex-Verein Arbon und Umgebung,
Rebhaldenstr. 13, 9320 Arbon

Tel: 071 440 15 15

Täglich frische Bäume
Werktags ab 9 bis 18.30 Uhr, Hauptstrasse 8, Steinach
Eigene Kulturen in Häggenschwil

Christbaum-Verkauf

ab Donnerstag, 16. Dezember bis Freitag, 24. Dezember,

19. Dezember Sonntagsverkauf 10.00 bis 16.00 Uhr

Wir freuen uns auf Ihren Besuch
Das Christbaum-Team, Telefon 071 446 19 61

Gesuch um regelmässige Verlängerungen, Tanzveranstaltungen,
Schaudarbietungen § 31 Gastgewerbegesetz Thurgau

Restaurant: Scheidweg, Egnacherstrasse 1, 9320 Frasnacht

Patentinhaber: Schnyder René, Rorschacherstrasse 10,
9323 Steinach

Auflagefrist: 10. Dezember 2010 bis 31. Dezember 2010

Gesuchsauflage: Einwohner und Sicherheit, Hauptstrasse 12,
Stadthaus Parterre, 9320 Arbon

Einsprache: Während der Auflagefrist kann jede Person,
die ein schutzwürdiges Interesse nachweist,
schriftlich und begründet beim Stadtrat Arbon
Einsprache erheben. 

S T A D T
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Coupon in Blockschrift ausfüllen. Pro Buchstaben und Satzzeichen bitte immer
ein Feld benützen und nach jedem Wort ein Feld freilassen. Halbfette Wörter
unterstreichen. Unleserliche Bestellungen oder zweideutige Texte werden vom
Verlag zurückgewiesen.

Annahmeschluss: jeweils Mittwoch, 15.00 Uhr. Die Chiffre-Gebühr beträgt
Fr. 10.–. Die Preise verstehen sich inklusive Mehrwertsteuer.

Bitte Betrag in Couvert legen und eingeschrieben senden an:
Verlag MediArbon, Postfach 366, 9320 Arbon.

Anzeigen werden gegen Barbezahlung auch direkt beim Verlag MediArbon an
der Rebhaldenstrasse 7 in Arbon in Empfang genommen.

Anzahl Erscheinungen:                        Name:

Strasse:                                           PLZ/Ort:

Beiliegend Fr.:                                   Telefon:

25.–

30.–

40.–

35.–

Bestellschein

MMaa rr kkpp ll aa tt zz

Fondue-Spezialitäten
  -Bourguignon
 -Chinoise &
 -Winzerfondue

St. Gallerstr. 23 . Tel.: 071 446 19 58St. Gallerstr. 23 . Tel.: 071 446 19 58
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Aus dem Stadtparlament
Botschaft Voranschlag 2011
An seiner Jahresschluss-Sitzung
fasste das Stadtparlament zum
Voranschlag des Stadtrates für
das Jahr 2011 und zum Finanzplan
2011 – 2014 folgende Beschlüsse:
Steuerfuss
Dem Antrag des Stadtrates und
der Finanz- und Geschäftsprü-
fungskommission (FGK), den
Steuerfuss für das Jahr 2011 bei
76 Prozent zu belassen, wurde
einstimmig zugestimmt.
Laufende Rechnung
Nach den von der FGK vorgeschla-
genen Änderungen und den nach-
träglichen Korrekturen durch das
Stadtparlament wurde die Laufen-
de Rechnung mit einem prognosti-
zierten Defizit von 881 190 Fran-
ken mit 24 Ja-Stimmen bei 5 Ent-
haltungen genehmigt.
Investitionsrechnung
Die Nettoinvestitionen von
8 559 000 Franken wurden mit
24 Ja Stimmen bei 5 Enthaltun-
gen angenommen.
Finanzplan
Der Finanzplan 2011 - 2014 wur-
de zur Kenntnis genommen.
Gemäss Art. 7 Abs. 3 der Gemein-
deordnung unterliegt der Voran-
schlag mit Steuerfuss obligato-
risch einer Volksabstimmung und
wird den Stimmbürgerinnen und
Stimmbürgern am 13. Februar
2011 an der Urne zur Genehmi-
gung unterbreitet.
Motion Roland Schöni
Die von Roland Schöni, SVP,
eingereichte Motion betreffend
«Verkehrs- und Parkplatzkonzept
rund um das Schwimmbad Ar-
bon» wurde mit 28 Ja Stimmen
bei 1 Enthaltung als erheblich er-
klärt und der Stadtrat einstimmig
mit der Ausführung beauftragt.
Motion Max Gimmel
Die von Max Gimmel FDP/DKL
eingereichte Motion betreffend
«Schaffung eines Projektinfor -
mations- und Überwachungssys-
tems für die Stadtentwicklung
von Arbon» wurde einstimmig als
erheblich erklärt und mit 27 Ja
Stimmen bei 2 Enthaltungen zur
Weiterbearbeitung an den Stadt-
rat weitergeleitet.

Die nächste Parlamentssitzung
findet am Dienstag, 22. Februar,
19.00 Uhr im Seeparksaal statt.

Büro des Stadtparlamentes

Arboner Skaterpark geht in eine weitere Runde

Platz im WerkZwei?
Die Freunde eines Skaterparks in
Arbon haben es wahrlich nicht
leicht! Einmal mehr wurde das An-
liegen von zahlreichen Jugend-
lichen bei der Budgetberatung zu-
rückgestellt, weil – laut Stadtrat
und Parlament – im Saurer Werk -
Zwei bald schon geeignetere Stand-
orte zur Verfügung stehen werden.

Jene Jugendlichen, die sich einst
mit grossem Engagement für einen
Skaterpark in Arbon einsetzten,
werden vielleicht schon selber Kin-
der haben, wenn ihr Anliegen end-
lich realisiert werden sollte… Von
ihnen politisches Verständnis zu er-
warten, wäre nach dem jahrelangen
Hickhack zwischen Stadtrat und
Parlament wohl zu viel verlangt. 

Alternativen in der Region
In der Budgetberatung beantragte
Silke Sutter Heer als Präsidentin
der Finanz- und Geschäftsprüfungs-
kommission (FGK), die 330 000
Franken für einen Skaterpark aus
dem Voranschlag 2011 zu streichen.
Mit der budgetierten Reduktion der
Eigenmittel von 40 000 auf 20 000
Franken sei belegt, dass der ur-
sprünglich zugesicherte Betrag
nicht erbracht werden könne. In Ro-
manshorn und St.Gallen stünden
zudem gut ausgebaute Anlagen zur
Verfügung, und es stelle sich über-
dies die Frage, ob es nicht einen
besseren Standort gäbe.

Neuer Standort, neuer Anlauf
Anfänglich hatten die Initianten ei-
nes Arboner Skaterparks bei den
Budgetverhandlungen im Stadtpar-
lament in Bernhard Bertelmann ver-
meintlich einen Verbündeten, denn
er sprach sich gegen eine Strei-
chung aus und verlangte, dass der
Stadtrat nun eine seriöse Botschaft
ausarbeiten soll, weil man dies Ju-
gendlichen und Eltern schuldig sei.
Als dann aber Stadtrat Reto Stäheli
von einem möglichen neuen Stand-
ort im Saurer WerkZwei nach der An-
nahme der NLK sprach und auch
Stadtammann Martin Klöti nachdop-
pelte, wankte der SP-Parlamentarier
und zog seinen Antrag zurück. Klöti
rief nochmals den durch Nachbarn
und Topografie umstrittenen Stand-
ort neben den Beach-Volleyballfel-
dern beim Seeparksaal in Erinne-
rung, doch versprach er, Alternati-
ven zu prüfen. Gemäss seiner Rech-
nung kommen durch Beiträge Drit-
ter (Initianten 20 000 und Sport-
Toto 30 000 Franken) 50 000 Fran-
ken zusammen, womit für die Stadt
Arbon ein neues Kostendach von
netto 250 000 Franken bleibt. Ein
Beitrag von unter 300 000 Franken
läge zwar in der Kompetenz des
Stadt rates, der jedoch auf Interven-
tion von Max Gimmel versprach,
dass das Parlament letztlich über ei-
nen neuen Skaterpark entscheiden
könne. – Fortsetzung folgt, die Ini -
tianten warten weiter! eme

Detailhandel: Chancen und Risiken
Mit der Realisierung der NLK wird
beim Bahnhof Arbon eine neue
Ortsmitte geschaffen, das Saurer
WerkZwei-Areal kann erschlossen,
die Altstadt aufgewertet und vom
Verkehr entlastet werden, und auf
dem Rosengarten-Areal entsteht
ein neues Einkaufszentrum. Wo lie-
gen beim Aufbruch von Arbon die
Chancen und Risiken des Detail-
handels? Im Veranstaltungszyklus
«CVP und KMU» ist die CVP Arbon
bei Hablützel-Optik in der Novaseta
zu Gast, und zwar am Montag, 13.
Dezember, 19 Uhr. Andreas Hablüt-

zel, Inhaber von Hablützel-Optik,
wird die besonderen Herausforde-
rungen der Arboner Detaillisten so-
wie die Strategien und Erfolgsaus-
sichten seines Unternehmens auf-
zeigen.
Im Rahmen dieser öffentlichen Ver-
anstaltung erfolgt auch die Nomi-
nation der beiden bisherigen Stadt -
ratsmitglieder Patrick Hug und Reto
Stäheli für den Wahlgang vom 13.
Februar 2011. Im Anschluss an den
offiziellen Teil findet in den Räum-
lichkeiten von Hablützel-Optik der
traditionelle Weihnachtsapéro der
CVP Arbon statt. mitg.

Viel Lärm um (fast) nichts…
Unter dem Motto «geringe Mehr-
kosten für die Sicherheit», wollte
Stadtrat Reto Stäheli dem Par -
lament ein 80 000-fränkiges Trot-
toir für die Eichenstrasse beliebt
machen, doch die Legislative
zeigte sich – in Anbetracht des
Budgetdefizits von rund 880 000
Franken und Netto-In ves titionen
von 8,56 Mio. Franken – nicht
sehr «kauflustig»…
Dieser ominöse Gehsteig hat
zwar eine relativ kurze, aber
doch bewegte Geschichte. Ver-
schiedene Anwohner konnten
(und können) nämlich nicht ver-
stehen, dass ihre ruhige Quartier-
strasse von 6.50 Metern Breite
mittels Trottoir auf 5 Meter «ent-
schärft» werden soll. Sie liessen
sich in Begleitung von FDP-Parla-
mentarier Werner Keller im Stadt-
haus über die geplante Umge-
staltung der Eichenstrasse infor-
mieren, denn auch Keller war der
Ansicht, dass diese Strasse heute
schon «keine Raserstrecke» sei.
Erica Willi-Cas telberg doppelte
nach, dass die Aussicht auf Tem-
po 30 eine andere (schönere)
Strassengestaltung möglich ma-
che. Roland Schöni stellte gar die
Frage nach zwei Trottoirs, und
nach Stähelis Hinweis auf eine
angestrebte Angleichung der
Brühl-, Eichen- und später auch
Seilerstrasse kam Schöni zum
Schluss, dass es eigentlich über-
haupt kein Trottoir brauche… 
Der Verwirrung noch nicht genug.
Werner Keller vertrat nun plötz-
lich die Ansicht, dass der von der
Finanz- und Geschäftsprüfungs-
kommission (FGK) beantragte An-
trag auf Streichung des Trot toirs
zu streichen sei, weil die Anwoh-
ner sich seines Erachtens davon
überzeugen liessen, dass ein
Trottoir nötig sei… was wiederum
Elisabeth Tobler auf den Plan rief.
Sie geisselte die wankel mütige
FGK, die einmal so und dann
wieder anders entscheide.
Da wartete männiglich gespannt
auf die Abstimmung, die mit
16:10 Stimmen bei drei Enthal-
tungen gegen ein Trottoir ausfiel,
womit die Stadt 80 000 Franken
spart. – Zur Beruhigung der Le-
gislative darf nebenbei erwähnt
werden, dass die meisten Be-
wohner der ruhigen Eichenstras-
se auch weiterhin gut ohne Trot-
toir leben können… eme
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Anspruchsvoller Auftrag für MB Küchen & Bäder in Tunesien

Erschöpft, aber begeistert

Per Container nach Tunesien
Als Berater André Mengele im Som-
mer 2009 die Projektierung erfolg-
reich abschliessen konnte, setzte
sich ein organisatorischer Mecha-
nismus in Bewegung, dessen Koor-
dinator bei der Auftragsabwicklung
einige Klippen zu überwinden hat-
te. Gerne erklärte sich André Men-
gele aber bereit, im grossräumigen
Container nebst Küche und Bädern
inklusive Wandbekleidungen auch
gleich Türen, Fens ter, Storen und
weitere Bauelemente aus der
Schweiz nach Tunesien zu überfüh-
ren. Im Mai wurde der Container
verladen und per Schiff an die
nordafrikanische Küste transpor-
tiert. «Wir hatten den Transport»,
so André Mengele, «mit den Behör-
den in Tunesien gut vorbereitet.»
Dank minutiöser Planung konnte
der Container innert 48 Stunden
ausgelöst und auf die Baustelle
transportiert werden; eine Trans -
aktion, die normalerweise zwei Wo-
chen dauert…

Mit einheimischen Handwerkern
Auch der gesamte Innenausbau in-
klusive Montage von Fenstern und
Türen kam zügig voran. Ganz so
selbstverständlich war dies aller-
dings nicht, denn nebst den fünf
Schweizer Fachkräften wurde mit
rund 20 einheimischen Handwer-
kern gearbeitet, deren Mentalität
nicht unbedingt mit dem Engage-

ment in un seren Breitengraden zu
vergleichen ist. So war es für André
Mengele unumgänglich, permanent
persönlich auf der Baustelle anwe-
send zu sein, damit seine tunesi-
schen Arbeitskräfte nicht gleich auf
der Baustelle von anderen Vermitt-
lern abgeworben werden konnten.
Sechs Arbeitstage dauerte der ge-
samte Einsatz der MB Küchen- &
Bädercrew. «Erschöpft, aber begeis-
tert», lautet das Fazit von André
Mengele, der nebst dem Innenaus-
bau gleich auch noch die gesamte
Innenhof-Gestaltung überwachte und
koordinierte. 

Bauabgabe im November
Ob die Kundin zufrieden ist? «Die
Bauherrin hat uns unmittelbar nach
Fertigstellung angefragt, ob wir für
sie auch Arbeiten an ihrem schwei-
zerischen Wohnsitz übernehmen
könnten», schmunzelt ein zufriede-
ner André Mengele! Gerne erinnert
er sich an die kürzliche zweitägige
Bauübergabe in Tunesien, die end-
lich auch mit einer Stadtrundfahrt
in Tunis verbunden werden konnte;
ein Luxus, der während der Bauab-
wicklung unmöglich war! Dankbar
ist André Mengele aber nicht nur
der Bauherrschaft, sondern auch
der Arboner TUI-Filialleiterin Tamara
Stehle, die sich bezüglich Reisevor-
bereitungen ausgesprochen koope-
rativ und kompetent zeigte.

red.

Mit diesem Frachter wurde der Container des Arboner Fachgeschäftes
MB Küchen & Bäder nach Tunesien verschifft.

Nach Einsätzen auf den portugie-
sischen Azoren und rund um die
Schweiz «erobert» MB Küchen &
Bäder nun auch Tunesien. Den Be-
rater André Mengele freuts… und
er hat die nicht immer einfache
Bauleitung auf dem afrikanischen
Kontinent gleich persönlich über-
nommen.

Begonnen hat die Geschäftsak ti vi -
tät zwischen dem Arboner Fachge-
schäft MB Küchen & Bäder und ei-
ner solventen Kundin im Februar
2009; abgeschlossen wurde der
Auftrag Ende November. Zurück
bleibt eine begeisterte Bauherrin,
die sich nun in ihrem Ferienhaus in
Tunesien über eine exklusive Küche
und drei traumhafte Badezimmer
von MB Küchen & Bäder freut!

Badeabonnemente: Weihnachts-
aktion im Infocenter Arbon
Das Infocenter Arbon führt im
Auftrag der Stadt Arbon wieder
eine Weihnachtsaktion für die
Badeabonnemente 2011 durch.
Einheimische können die Abos
2011 bis zum 23. Dezember 2010
mit 15 Prozent Rabatt auf den
Normalverkaufspreis beziehen: 
– Saisonabonnemente 2011
(Schwimmbad und Strandbad Ar-
bon, Schwimmbad Romanshorn)
– Jahreskombikarten Schwimmen
und Eis (Bäder Arbon und Eis-
sportzentrum Romanshorn)
– Diverse Jahreskombikarten Ar-
bon / St.Gallen 
Das Infocenter Arbon ist Montag
bis Freitag von 9 bis 11.30 Uhr
und von 14 bis 18 Uhr geöffnet.
Roggwiler können die Abos auch
direkt bei der Gemeindeverwal-
tung bestellen. Familienabos
sind von der Aktion ausgenom-
men. – Wichtig: Aktuelles Foto
und Bargeld mitbringen. Beste-
hende Abonnemente (Key-Card)
werden neu aufgeladen. 
Kontakte für weitere Informatio-
nen: Infocenter Arbon und Umge-
bung, Schmiedgasse 5, Arbon,
Telefon 071 440 13 80.

Infocenter Arbon

Zweitletztes Konzert im «Cuphub»
Rund vier Jahre hat word wor -
ker.ch im «Cuphub» literarische
Veranstaltungen durchgeführt.
Am Samstag, 11. Dezember, ver-
abschiedet sich die Reihe «Wort
und…» um 21 Uhr (Bar offen ab
18 Uhr, Eintritt 25 Franken) mit
einem Konzert. «Super8» präsen-
tieren ihr neues Bühnenpro-
gramm. Das wirk sams te Rezept
gegen den Winterblues. «Su-
per8» ist die Hammerband, die
Glückshormone freisetzt! Genau
das Richtige für einen kalten
Winterabend. In ihrem neuen
Bühnenprogramm «Glanz und
Kloria» demonstrieren die «klo-
reichen 8», wie nahe Glamour
und Grundbedürfnis beisammen
liegen. Das Stille Örtchen und al-
les, was damit zusammenhängt,
wird zwar lautstark, aber auf gut
verdauliche Weise besungen. Be-
vor es zu schmutzig wird, spült
die Band das Lied vom Klo und
schickt das Publikum entspannt
vom Stuhl. Ein Scheisspro-
gramm, das sitzt! «Super8» sind
Wolfgang Pfeifer, Stimme; Ernst
Waespe, Akkor deon; Guido
Schmid, Gitarren; Ruedi Looser,
Kontrabass; Stefan Andres, Alt-
sax; Rolf Lichtenstern, Tenorsax;
Peter Knill, Baritonsax, und
Oliver Rohner, Schlagzeug. Eine
Reservation ist zu empfehlen
(cuphub@cuphub.ch oder Tel.
071 440 38 93). Die Tickets blei-
ben bis eine halbe Stunde vor
Konzertbeginn reserviert. Es gibt
keine nummerierten Plätze.
Vor der Verabschiedung der Rei-
he «Wort und…» spielt heute
Freitag, 10. Dezember, um 21 Uhr
(Eintritt frei, Kollekte) die luzer-
nerisch-zürcherische Alternativ-
gruppe «Portobello» live im
«Cup hub». «Sinners & Saints»
heisst das neue, dritte Album der
Band. Das Trio ist über die Jahre
gut zusammen gewachsen und
zusammengewachsen. Für sei-
nen eigenständig-eigenen musi-
kalischen Ausdruck hat es neue
Zugänge gesucht und gefunden.
«Sinners & Saints», das neue
(dritte) Album, überzeugt mit
spannenden Sounds und bietet
Einheitlichkeit in der Vielfalt.
Auch wenn «Portobello»-Musik
sich aktuell durch eine stilistische
Vielfalt auszeichnet – die Eigen-
ständigkeit und Wiedererkenn-
barkeit sind geblieben. mitg.

38. Arboner Klaus-Korbballturnier mit 113 Teams in elf Kategorien

Roggwil als Ausweichvariante

Jedes Jahr am zweiten Dezember-
Wochenende lockt das traditionelle
Klaus-Korbballturnier des stv Ar-
bon hunderte von Sportlerinnen
und Sportler in die Sporthallen der
Bodenseestadt.    

Dieses Jahr werden aber die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer ihre
Spiele nicht an den gewohnten
Schauplätzen austragen können.
Weil die Sanierung der beiden Sta-
cherholzhallen noch nicht abge-
schlossen ist und die Sporthalle al-
leine nicht ausreicht, mussten Alter-
nativen gesucht werden. Gefunden
wurden diese nun in den Turnhallen
in Roggwil. Es zeigt sich dadurch
einmal mehr, dass der Turnraum in
Arbon viel zu knapp ist. Die Reali-

sierung der geplanten Sporthalle
auf dem Forsthausplatz schafft hier
Abhilfe. Das Arboner Traditionstur-
nier könnte dann unter idealen
räumlichen Voraussetzungen im
Stacherholz durchgeführt werden.
Einige Kategorien tragen ihre Spiele
nämlich wie bis anhin auch noch im
Seeparksaal aus (siehe Kasten).
Der Organisator stv arbon setzt sich
deshalb zusammen mit der IG Sport
und der IG Sporthalle Arbon für ein
Ja am 13. Februar 2011 ein.  

Finalspiele in Roggwil
Ab Samstag, 11. Dezember, um
09.00 Uhr werden die 113 gemelde-
ten Mannschaften in rund 300 Be-
gegnungen die elf Kategoriensieger
ermitteln. Am Sonntag, 12. Dezem-
ber, treffen ab 08.00 Uhr viele re-
gionale und einige nationale Spit-
zenteams in den Elitekategorien
aufeinander. Ab Mittag (Damen)
bzw. gegen 16.30 Uhr (Herren) ste-
hen in Roggwil die jeweils mit
Spannung erwarteten Finalspiele
auf dem Programm.  

Thurgauer Duell 
Dreimal in Serie konnte National -

Wer spielt wo?
Samstag, 11. Dezember
Roggwil: Herren, 
Kategorien B bis D 
Seeparksaal: Jugend, Mixed 

Sonntag, 12. Dezember 
Roggwil: Damen Elite, Herren 
Elite und Kategorie A 
Seeparksaal: Damen, 
Kategorien B und C 

ligist Altnau die Elitekategorie der
Herren nun bereits für sich ent-
scheiden. Mit Spannung kann er-
wartet werden, ob ihnen dies er-
neut gelingt. Schliesslich tritt mit
Erzrivale Kreuzlingen ein Ligakon-
kurrent an, um dies zu verhindern.
Bei den Damen gehören nach letzt-
jähriger Abwesenheit die Bernerin-
nen aus Täuffelen zu den Favoritin-
nen. Den Zuschauern dürften einige
hart umkämpfte und spannende
Spiele geboten werden.  

Neu mit Mixed-Kategorie 
Mit 113 gemeldeten Mannschaften
konnte der abnehmende Trend der
Teilnehmerzahl über die letzten Jah-
re zumindest einmal gestoppt wer-
den. Mitunter ein Grund für diese
erfreuliche Entwicklung ist die neu
eingeführte Mixed-Kategorie. Erst-
mals werden dieses Jahr am Sams-
tagabend im Seeparksaal einige ge-
mischte Teams in einem Plauschtur-
nier gegeneinander antreten. Der
stv arbon freut sich über viele Zu-
schauerinnen und Zuschauer an
den beiden Turniertagen.  

Christoph Lehner 

Für das traditionelle Arboner Klaus-Korbballturnier des stv Arbon haben sich 113 Teams angemeldet.
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Bild: zVg.

«Kettenriss» – die Impfung
Am Samstag, 11. Dezember, um
20 Uhr gastiert unter der Regie
von Ferruccio Cainero das Bir-
kenmeier-Theaterkabarett im ZiK
an der Weitegasse 6 in Arbon.
Die scharfzüngigen Statements,
zeitnah, unerschrocken und ziel-
strebig, ohne Rücksicht auf Ver -
lus te, werden im Sekundenrhyth-
mus in den Raum geschleudert.
Wachgerüttelt wird man durch
Birkenmeiers «Kettenriss» alle-
mal. Die Birkenmeiers sind Wort-
akrobaten, die vor nichts zurück-
schrecken. Wer Wortwitz gepaart
mit politischem Kabarett mag, ist
bei ihnen genau an der richtigen
Adresse. Bei all ihren Arbeiten
sind sie nie festzulegen auf eine
Welle, ein Genre. Immer wieder
überraschend neu erscheinen sie
bei allem, was sie anpacken. Un-
verkennbar jedes Mal ihre hohe
Qualität beim Spielen, in der Mu-
sik, im sprachlichen Witz und in
der gedanklichen Kreativität.

Bild: Iwan Raschle
«Kettenriss» ist politisches Kaba-
rett: sprachlich und musikalisch
virtuos, rasant, poetisch, brillant.
Man solle gewisse Worte des
Lobes ja nur ganz spärlich ge-
brauchen, aber «Kettenriss» ist
schlicht sensationell», schreibt
die Basellandschaftliche Zeitung.
Und die neue Zuger Zeitung dop-
pelt nach: «Als Polit-Kabaret tisten
sind die Geschwister Birkenmeier
in der Schweiz ohne Konkurrenz.
Auch mit «Kettenriss» verwei-
gert sich das Duo dem Trend
der Stand-up-Comedy und dem
schenkelklopfenden Lachen.» 
Besonders erwähnenswert ist 
an diesem Kabarettabend die 
«Live-Einlassmusik» mit den bei -
den Thurgauer Musikwettbewerb-
Preisträgerinnen Nina Zollikofer
am Klavier und Jasmin Vogel an
der Violine. Vorverkauf: Bürocen-
ter Witzig Arbon, 071 447 30 00,
oder unter www.kulturläbt.ch –
Weitere Infos unter www.theater-
kabarett.ch pd.
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Beeindruckende Visitenkarte
Arwa-Präsident Kaspar Hug ist stolz! Selten hat er für eine Weihnachts-
ausstellung so viele Komplimente erhalten, die er gerne an die Ausstel-
ler weitergibt. Fünf Tage stand der Seeparksaal im Zeichen der Arwa,
und nach anfänglich eher zögerlichem Besuch erlebte die Messe einen
Ansturm, der dem Aufwand der Arwa-Macher auch gerecht wurde. Das
Motto «Engel an der Arwa» wurde eindrücklich umgesetzt und verlieh
dem Seeparksaal ein ganz besonderes vorweihnachtliches Ambiente.

a Taschen b Schmuck q Kerzen
t Vasen df Lampen e Skulpturen

und vieles mehr…

Erlesene Geschenke für Sie und Ihn

Öffnungszeiten:
Di bis Fr 08.00 bis 12.00 Uhr

13.30 bis 18.30 Uhr
Sa 08.00 bis 16.00 Uhr

Mo geschlossen

Friedenstrasse 8
9320 Arbon
Telefon 071 340 04 33
www.varioshopping.ch

Samstag, 11. Dezember 2010Samstag, 11. Dezember 2010

Richner Garage – Carrosserie und Spritzwerk

Hauptstrasse 22  9323 Steinach / SG

T 071 446 57 72  www.richner-steinach.ch

Ihr Partner aus der Region

STEINACH

Neuwagen
In unserem neuen Showroom präsentieren  

wir Ihnen eine aktuelle Auswahl an  

Neuwagen und dies immer zu TOP Preisen.

Occasionsfahrzeuge
Garage
Carosserie / Spritzwerk
Pannendienst

h
hh

h

h
hDenia Vorburger

Permanent Make up
Kosmetik und Nails

Rebenstrasse 26B, 9320 Arbon
Telefon 071 440 07 77
denia.vorburger@bluewin.ch

GeschenksgutscheineGeschenksgutscheine

Öffnungszeiten:
Mo von 13.15 bis 18 Uhr

Di–Freitag von 9 bis 18 Uhr
Samstag auf Voranmeldung

Arbon, Hauptstrasse 4
Fon 071 440 14 16

Weihnachtszeit – Geschenkszeit
Das Team von Beauty Nail's by Jacqueline in Arbon schenkt
Ihnen vom 10. Dezember 2010  bis 31. Dezember 2010

50% für ein Airbrush Tunning, Bräunen ohne UV Strahlen, die Nr. 1 aus den USA
Sie bezahlen für eine Behandlung Fr. 25.– statt Fr.50.–

50% auf Gel Nägel / Modellagen Naturnagel Verstärkung 
Neues Set: Fr. 065.– statt Fr. 130.– Auffüllen:  Fr. 035.– statt Fr. 69.–

40% für ein Permanent make up 
Lid unten Fr. 390.– statt Fr. 650.– Brauen Fr. 450.– statt Fr. 750.–
Lid oben Fr. 450.– statt Fr. 750.– Lippe Fr. 600.– statt Fr. 990.–

Wir wünschen unseren Kunden 
schöne und besinnliche Weihnachtstage

Visagistik und Kosmetik
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Rundumschlag einer 
frustrierten Stadträtin
Offen gestanden hat mich Frau
Wihers Versuch, die von der SVP
lancierte Volksinitiative als blossen
Populismus abzutun und gleichzei-
tig all jene, die sie unterzeichneten,
als blöd zu verkaufen, nicht über-
rascht. Denn wesentlich anders ha-
be ich die Sozialministerin während
ihrer Amtszeit kaum erlebt. Ihre
mangelnde Dossierkenntnis über-
spielte sie deshalb gerne mit per-
sönlichen Anwürfen oder Unter -
stellungen an die Adresse jener,
die sich erlaubten, unangenehme
Fragen zu stellen. 
Just vor der letzten Parlaments -
sitzung dieses Jahres nimmt sie die
Initiative zur Einführung eines Sozi-
aldetektives zum Anlass, um zu
einem weiteren politischen Rund-
umschlag auszuholen. Dabei hätten
es Stadtrat und Parlament in der
Hand gehabt, dem Begehren statt-
zugeben, um ihrerseits zu bewei-
sen, dass Sozialmissbrauch bei
uns kein Thema ist. Wohlwissend
allerdings, dass ihre negative Be-
weisführung auf wackligen Beinen
steht, liess man die Motionäre
zweimal ins Leere laufen und pro-
vozierte damit die Volksinitiative,
deren Zustandekommen nirgendwo
mehr angezweifelt wird. Frau Wiher
weiss, dass Sozialmissbrauch exis-
tiert, weshalb Arbon zum landes-
weit bekannten Sozialparadies
avancierte und deshalb endlich
Massnahmen nötig sind, um dieses
Übel wirksam zu bekämpfen. So-
lange aber der politische Wille dazu
fehlt, nützen auch noch so gut
gemeinte Ratschläge vergleichbarer
Gemeinden wenig. 
Nun hat sich die für das Sozialamt
zuständige Stadrätin also ent-
schlossen, auf eine erneute Kandi-
datur zu verzichten. Ein Entscheid,
den es immerhin zu respektieren
gilt und der den Weg frei macht für
ein neues Exekutivmitglied, das
sich hoffentlich nicht scheut, dieses
heisse Eisen endlich entschlossen
anzupacken.

Hans Joerg Graf, Arbon 

Wie Lotti Latrous
Lotti Latrous, eine starke, mutige
Frau, setzt sich seit 1996 für die
Ärmsten in einem Slum Abidjans
ein. Von ihrer Arbeit berichtete sie
in Wort und Bild in Steinach. Wahr-
lich, Hut ab vor dieser Frau, es ging
einem unter die Haut.
Doch nur wenige Schweizer können
– wie Lotti Latrous – einen solchen
Einsatz in einem fremden Land leis -
ten. Wir haben hier unsere Familie,
den Beruf und die Arbeit. Wer täglich
seinen Pflichten nachkommt und da-
neben noch freiwillige Arbeit leistet,
verwirklicht hier tätige Nächstenlie-

Leser- briefe
Apropos tiefes Niveau
«Peinlicher Profilierungsversuch»
sowie weitere Leserbriefe und Bei-
träge in regionalen Medien
Nun muss ich mich doch mal äus-
sern zu einigen Leserbriefen und
Berichten der jüngsten Zeit. Per-
sönlich habe ich es langsam satt,
was die «Volksvertreter» Bollhalder
Schedler, Schöni und Vonlanthen –
alles Vertreter der lokalen SVP –
von sich geben, und dass sie dazu
dauernd ihren Platz in regionalen
Medien bekommen; diese Gehäs-
sigkeiten, diese Selbstgefälligkeit,
dieses Besserwissen!
Frau Bollhalder Schedler klagt in
ihrem jüngsten Leserbrief über be-
denkliches Niveau der politischen
Gegnerschaft, über Unterstellung
von Populismus und Rassismus,
über Profilierungsversuche usw.
Dummerweise lässt sich vieles von
dem aus ihrem eigenen Geschreibe
herauslesen. Tiefes Niveau, Drohun-
gen, Lächerlichmachen von Anders-
denkenden, Treten der politischen
Kultur mit Füssen, peinliche Profi-
lierungsversuche sind in den Bei-
trägen der Obengenannten in Fülle
vorhanden, ich finde das höchst
bedenklich. Und dazu die «Dro-
hung», in die harte Opposition zu
gehen, falls denn ihr Kandidat nicht
Stadtrat wird.
Um eines klarzustellen: Ich bin Ar-
boner, und das allerletzte, was ich
will, ist, dass sich die SVP-Fraktion
für meine Belange im Parlament
oder sonstwo einsetzt. Auch wenn
sie noch so genau zu wissen
glaubt, wie die Interessen des Vol-

kes gewahrt sind. Ich verbiete der
SVP-Fraktion das Wort, wenn sie
in meinem Namen reden will. Weil
ich nicht will, dass in meinem
Namen Fremdenfeindlichkeit, Popu-
lismus und Angstmacherei propa-
giert werden.
Angesichts der lauten Töne der
Vertreter der SVP Arbon könnte man
meinen, es gebe hierzulande nur
noch diese Meinung. Ich bin jedoch
überzeugt, dass es in Arbon (wie
auch in der Schweiz) viele vernünf-
tige Bürger und sogar viele ver-
nünftige SVP-Mitglieder gibt, die
diesen Stil auch ablehnen. Ich hoffe,
diese erheben ihre Stimme und wei-
sen die Verführer in die Schranken.
Die katastrophalen Abstimmungsre-
sultate zur Minarett-Initiative und
zur Ausschaffungsinitiative machen
mich betroffen. Die lauten Rufe ge-
gen Wohnraum für Asylbewerber in
einem Wohngebiet in Arbon er-
schrecken mich.
Und in Arbon soll es in diesem Stil
mit der Initiative für Sozialdetektive
weitergehen. Immer auf die Schwa-
chen. Es ist so leicht, uns weis-
zumachen, dass uns die IV-Bezüger
etwas wegnehmen, und dabei un-
ter den Teppich zu wischen, wer
uns in unserer Gesellschaft wirklich
viel wegnimmt.
Ich fordere alle Arboner und Fras-
nachter und Stachener, die die Ini -
tiative noch nicht unterschrieben
haben, auf, dies auch nicht zu tun
und im Gegenteil die Initiative bei
allen Gelegenheiten zu bekämpfen.
Sie hat es verdient.

Werner Federer, Arbon

be. Ich bin überzeugt, so wird auch
bei uns, unbeachtet von der Öffent-
lichkeit, im Stillen viel geleistet.
Ich frage mich aber, wo waren denn
all diese «Stillen im Lande» bei der
letzten Abstimmung, wo es um unse-
re ausländischen Mitmenschen ging?
Warum überlässt man dieses Feld
(so leichtsinnig) mehrheitlich den Ex-
tremen? Das Ergebnis hätte besser
herauskommen können, wenn… Ich
möchte mich wieder gerne freuen an
unserem schönen Land.

Alice Müggler, 
Mühlegutstrasse 11, Steinach

Besuchen Sie felix
auch im Internet unter

www.felix-arbon.ch

Über 20 Jahre Medical Vision Group Roggwil

Verschluckbares Hightech

Seit über 20 Jahren ist die Medical
Vision Group als Dienstleistungs-
Firmengruppe in der Medizinalbran-
che erfolgreich tätig. Davon über-
zeugten sich kürzlich die Gewerbler
der Region Thurgau Oberer Boden-
see. Sie wurden exklusiv durch den
Roggwiler Hauptsitz geführt.

Kürzlich führte Gründer Peter Graf
durch den Roggwiler Hauptsitz sei-
ner Medical Vision Group. Dabei
wurden neueste Hightechgeräte für
Kliniken, Spitäler und Ärzte ebenso
erklärt wie auch Produktneuheiten
vorgestellt. Das Highlight war die
Erläuterung zur «Pillcam», einer
«verschluckbare Kamera», die Pro-
bleme im Dünndarm ohne Opera-
tionen analysieren und Gefahren-
herde eingrenzen kann.

Besser als Vision
«Meine Vision war anfangs die
Schaffung eines medizinischen Netz-
werks mit Partnern, die im Gesund-
heitswesen erstklassige Fachkompe-
tenz, wirtschaftlich interessante Lö-
sungen und ausgewiesene Quali-
tätsstandards garantierten», so Graf.
Seine Firma entfaltete sich bis heute
aber weit besser als seine Vision.
Denn was er 1990 als Alleinunter-
nehmer begonnen hat, entwickelte
sich in den letzten 20 Jahren zu ei-
nem der wichtigen Partner für Au-
genärzte, Optiker, Dermatologen,
Magen-/Darmspezialisten sowie für
den Apotheker- und Drogistenmarkt.

Vorgelebte Vertrauenskultur
Die vier in der Medical Vision Group
gefassten Partnerfirmen Medicon-
sult AG, Lasermed AG, Pharma Me-
dica AG sowie MedX AG sind einer-
seits spezialisiert auf die Vermark-
tung von hochwertigen, ausgereif-
ten medizinaltechnischen Produk-
ten. Andererseits führen sie Medi-
zinprodukte für Gesundheit und
Wohlbefinden im Markt ein und for-
schen zudem mit einem Team medi-
zinischer Fachspezialisten weltweit
nach Innovationen für Verbesserun-
gen im Bereich Gesundheit und
Wohlbefinden. «Wichtiger Erfolgs-
faktor für die Medical Vision Group
ist eine vorgelebte Vertrauenskul-
tur», stellt Graf fest. Dass dies auch
aktiv umgesetzt wird, bestätigt das
stetige Wachstum des Unterneh-
mens. Heute beschäftigt die Gruppe
über 80 Mitarbeitende an den
Standorten Roggwil und Givisiez
(FR). Sie hat im 2009 rund 28 Mio.
Franken Umsatz erwirtschaftet; fürs
2010 werden es über 30 Mio. Fran-
ken sein. Auch soziales Engage-
ment ist kein Fremdwort im Unter-
nehmen: Mit 8 Prozent der Reinein-
künfte unterstützt die Medical Vi-
sion Group verschiedene Entwick-
lungshilfeprojekte in wenig privile-
gierten Ländern. 2008 übernahm
die Medical Vision Group beispiels-
weise das Patronat für eine Tages-
schule und ein Waisenhaus für 300
Kinder in Südindien (www.daniro-
sa.com). pd.

Neuheiten in der Bibliothek Arbon
Abonji Melinda Nadj, «Tauben flie-
gen auf», Åsbacka Robert, «Das
zerbrechliche Leben», Ashdown
Isabel, «Acht helle Nächte», Boy-
den Joseph, «Durch dunkle Wäl-
der», Camilleri Andrea, «Die Spur
des Fuchses», Carl Jürgen, «Der
Concierge», Chevalier Tracy, «Zwei
bemerkenswerte Frauen», Clapton
Eric, «Mein Leben», Clark Claire,
«Die französische Braut», Coelho
Paulo, «Auf dem Jakobsweg», Do-
novan Gerard, «Ein bitterkalter
Nachmittag», Dübell Richard, «Die
Erben der Teufelsbibel», Flynn Gil-
lian, «Finstere Orte», Forgó Léda,
«Vom Ausbleiben der Schönheit»,
Fortier Anne, «Julia», Fröhlich Anna
Katharina, «Kream Korner», Geor-
ge Elizabeth, «Wer dem Tode ge-
weiht», Gerstenberger Stefanie,
«Magdalenas Garten», Giovannel-
li-Blocher Judith, «Die einfachen
Dinge», Goolrick Robert, «Eine
verlässliche Frau», Grünberg Ar-
non, «Mitgenommen», Hasler Eve-
line, «Und werde immer ihr Freund
sein», Hettche Thomas, «Die Liebe
der Väter», Hyland Tara, «Das
Haus der Melvilles», Johnson Jane,
«Die Seele der Wüste», Junge Ri-
carda,  «Die komische Frau», Ka-
miner Wladimir, «Meine kaukasi-
sche Schwiegermutter», Kluge Ale-
xander, «Dezember», Koch Her-
mann, «Angerichtet», Kornbichler
Sabine, «Die Todesbotschaft»,
Krügel Mareike, «Bleib wo du
bist», Läckberg Camilla, «Engel
aus Eis», Le Carré John, «Verräter
wie wir», Lenz Pedro, «Tanze wi ne
Schmätterling», Lupton Rosa-
mund, «Liebste Tess», Mengestu
Dinaw, «Die Melodie der Luft»,
Mitscherlich Margarete, «Die Radi-
kalität des Alters», Oksanen Sofi,
«Fegefeuer», Oz Amos, «Geschich-
ten aus Tel Ilan», Pullinger Kate,
«Eine Liebe in Luxor», Precht Ri-
chard David, «Die Kunst, kein Ego-
ist zu sein», Reilly Matthew, «Der
fünfte Krieger», Rowlatt Bee, «Die
Tochter des Leuchtturmmeisters»,
Saramago José, «Die Reise des
Elefanten», Schine Cathleen, «Die
drei Frauen von Westport», Schol-
der Christoph, «Oktoberfest»,
Steiner Wilfried,  «Bacons Finster-
nis», Vaillant John, «Der Tiger», Vas-
quez Juan Gabriel, «Die Informan-
tin», Wawerzinek Peter, «Rabenlie-
be», Willemsen Roger, «Die Enden
der Welt», Williams Precious, «Far-
benblind», u.v.m.    mitg.

R E G I O N

Aus der SSG Arbon
Fussballturnier Reben 4
Im Rahmen des Schulsports am
Sekundarschulzentrum Reben 4
führen wir von den Herbst- bis zu
den Frühlingsferien ein Klassen-
fussballturnier durch. Rund 50
Schülerinnen und Schüler der
ersten Sek haben sich dafür an-
gemeldet und treten jeden Don-
nerstag zwischen 17.00 und
18.00 Uhr in der Rebenturnhalle
gegeneinander an. Am 16. De-
zember findet ein Schüler- / Leh-
rermatch statt, wo die auser-
wählten besten SchülerInnen und
LehrerInnen gegeneinander spie-
len werden. Nach der ersten Sek
folgen die zweiten und dritten
Klassen. Im letzten Schuljahr ha-
ben insgesamt 130 Schülerinnen
und Schüler daran teilgenom-
men. Alle Teilnehmer wurden mit
einem leckeren Sandwich be-
lohnt, und die Sieger der jeweili-
gen Kategorien durften einen Sie-
gerpokal in die Höhe stemmen. 

Behörde der SSG Arbon

Schulpräsidium PSG Arbon
Mit viel Elan und Freude kandi-
dierte ich für das Amt als Präsi-
dent der Primarschulgemeinde
Arbon. Mit meiner Führungserfah-
rung in Wirtschaft und Sport stell-
te dieses Amt für mich eine neue
berufliche Herausforderung dar.
Der erste Wahlgang ist Geschich-
te. Das Doppelamt wurde zwar
deutlich verhindert. Es wird am
13. Februar 2011 einen zweiten
Wahlgang geben. Eine stille Wahl
gibt es gemäss PSG jedoch nicht,
aber auch keine offizielle Wahl -
lis te. Gewählt ist, wer am mei-
sten Stimmen erhält.
Ich verzichte auf eine Teilnahme
am zweiten Wahlgang. Den Expo-
nenten der CVP danke ich für die
Motivation und Unterstützung –
sowie allen Wählerinnen und
Wählern.
Auf meiner Homepage urslan-
dolt.ch informiere ich vorläufig
weiter über meine Aktivitäten
(Pro Sporthalle, Sport-Nacht etc).

Urs Landolt

die zeitung.
Jeden Freitag werden Sie von
uns umfassend informiert!

Aus dem Stadtparlament
Ersatzwahl eines Mitgliedes
des Wahlbüros für die laufende
Amtszeit 2007/2011

Per Ende 2010 hat Angelica Ho-
fer-Huber, CVP, ihren Rücktritt
aus dem Wahlbüro eingereicht.
Einstimmig in der Ersatzwahl
ins Wahlbüro gewählt wurde
Philipp Hofer, CVP. Die langjäh-
rigen Dienste der Zurückgetrete-
nen werden verdankt und das
neue Mitglied des Wahlbüros
willkommen geheissen. 

Büro des Stadtparlamentes

Ein bisschen Weihnachten
«Wo ist die verflixte Parkkarte? Un-
ter dem Sitz, auf dem Beifahrersitz,
im Handschuhfach, unter der
Sonnenblende?» Ich suche, werde
leicht nervös und steige aus mei-
nem Auto aus und beginne zu for-
mulieren, was ich sagen werde,
sollte ich einen Parkwächter auf
seinem Kontrollgang antreffen.
Aber vielleicht ist er in einer ande-
ren Gegend und ich komme noch
einmal ohne Busse davon. Und
dann kommt es, wie es kommen
muss! Auf dem Weg zum Bäcker
fährt er auf seinem Fahrrad daher.
Ich überlege: «Soll ich mich erklä-
ren oder einfach weitergehen?» Ich
bleibe stehen und frage ihn: «Sind
Sie auf Kontrollgang?» «Ja, natür-
lich, warum?» «Mein Auto steht auf
dem Denner-Parkplatz. Ein dunkler
Wagen, leider ohne Parkkarte. Ich
weiss beim besten Willen nicht, wo
die steckt.» Er nestelt an seiner
Cargo-Hose und fischt eine wun-
derschöne, neue Karte aus seiner
Hosentasche, streckt sie mir hin
und sagt: «Gehen Sie weiter und
machen Sie Ihre Einkäufe. Ich habe
mir die Autonummer gemerkt und
werde Ihnen keine Parkbusse auf-
schreiben.» Am liebsten hätte ich
den Parkwächter umarmt. Ich
dankte ihm und schon flog er auf
seinem Fahrrad weiter. Ja, am letz-
ten Wochenende gab es nicht nur
im Seeparksaal viele Engel, son-
dern auch auf der Strasse war ei-
ner… namens William Löw.

Ursula Gentsch, Arbon
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T I P P S  &  T R E N D S

Hier kann man sich anmelden
Die Anmeldeformulare für die
Kurse liegen in Arbon und Umge-
bung an folgenden Orten auf –
Arbon: Päddy Sport, Coop (Pack-
tisch), Stadthaus / Verwaltung,
Sport Lohrer; Stachen: Mosterei
Möhl; Roggwil: Volg, Schenk
Sport; Steinach: Coop; Horn:
Volg; Neukirch: Volg

mitg.

Auf der Piste mit der Schneesportschule des KTV Arbon

Gute Laune in Wildhaus

Die Schneesportschule des KTV Arbon ist gerüstet: In Wildhaus finden im Januar die 54. Schneesportkurse statt.

Das tönt rekordverdächtig: bereits
zum 54. Mal finden in dieser Sai-
son die traditionellen Schneesport-
kurse des KTV Arbon statt! An den
drei Kurssonntagen im Januar fah-
ren die Cars einmal mehr in Rich-
tung Toggenburg nach Wildhaus,
wo vor allem der  Ski- und Snow-
boardnachwuchs ausgebildet wird.

Der Winter ist bereits mit viel
Schnee ins Land gezogen. Deshalb
locken die Ski- und Snowboardtage
in der weissen Pracht um so mehr.

Jährlich über 230 Teilnehmer
Auf den Skipisten von Wildhaus
werden auch in dieser Saison wie-
der der Stemmschwung geübt, die

Kurventechnik verfeinert, erste
Sprünge mit dem Snowboard ge-
wagt, ein Carving-Bogen in den Pul-
verschnee gelegt oder ganz einfach
ein Tag mit viel Freude und Spass
im Schnee verbracht. Die Motiva-
tion, die jedes Jahr über 230 Teil-
nehmer (Kinder wie auch Erwachse-
ne) dazu bringt, sich bei den Kur-
sen der KTV Schneesportschule an-
zumelden, ist vielfältig.

Zum Schluss Weltcup-Stimmung
Das Motto lautet, drei ungezwun-
gene und unfallfreie Wintertage im
Toggenburg zu verbringen und da-
bei unter erfahrener und fachkun-
diger Anleitung zusätzlich noch
seine Ski- oder Snowboardtechnik
zu verbessern. Bei den jugend-
lichen Teilnehmern stehen viele
spielerische Formen und der Spass
an der Sache im Zentrum des
Unterrichts. Am letzten Kurssonn-
tag herrscht dann jeweils Weltcup-
stimmung beim internen Ski- und
Snowboardrennen, wo man sein
erworbenes Können unter Beweis
stellen kann. Es warten wieder tol-
le Medaillen auf die Rennfahrer. 

Erfahrenes Leiterteam 
Die rund 50 motivierten und eh-
renamtlichen Leiterinnen und Lei-
ter der Schneesportschule bereiten
sich Mitte Dezember in der Lenzer-
heide mit ausgebildeten Schnee-
sportexperten auf die bevorste-
henden Kurse im Januar vor. Zu-
sammen mit der technischen Lei-
tung, unter der Führung von Da-
niel Stark, wird das ganze Team
auch in diesem Jahr wieder alles
daran setzen, dass die drei Kurs -
tage zu einem bleibenden Erlebnis
bei Jung und Alt werden. 

Daniel Stark technischer Leiter
Die drei Kurstage finden jeweils am
Sonntag, 9., 16. und 23. Januar
2011, statt. Anmeldeschluss ist der
29. Dezember 2010. Aktuelle Infor-
mationen gibt es auch im Internet
auf der Homepage der KTV Arbon
Schneesportschule (www.schnee-
sport-ktv.ch) nachzulesen. Bei Fra-
gen steht auch der technische Lei-
ter Daniel Stark unter E-Mail
d.stark@bluewin.ch oder Telefon
079 336 19 89 gerne zur Verfügung.

mitg.

Bild: zVg.

Aus dem Stadthaus
Altpapiersammlung
Am Samstag, 11. Dezember, orga-
nisiert der Handballclub Arbon
die Papiersammlung. Die Bündel
sind frühmorgens gut sichtbar am
Strassenrand bereitzulegen. Für
Rückfragen und Reklamationen
steht die Kontaktstelle unter
079 542 98 90 gerne zur Verfü-
gung. Nicht in die Papiersamm-
lung gehören: Tetra- und Milch-
packungen, verschmutztes Papier
wie Haushaltpapier, Taschentü-
cher, Papierservietten sowie alle
mit Plastik- oder Alufolien be-
schichteten Papiere. Diese bitte
im Haushalt-Kehricht entsorgen.

Fasnachtsdekoration 2011
Grundsätzlich dürfen Gastlokale
während höchstens sechs Wo-
chen vom 2. Januar bis zwei Wo-
chen vor Ostern fasnächtlich de-
koriert werden. Wie bisher sollen
in Arbon die Restaurationsbetrie-
be auch im nächsten Jahr gleich-
zeitig geschmückt sein und zwar
von Montag, 31. Januar, bis
Sonntag, 13. März 2011. Betriebe,
die eine Fasnachtsdekoration
planen, melden sich bitte bis
spätestens Montag, 20. Dezem-
ber, bei Isabella Lüchinger, Abtei-
lung Einwohner und Sicherheit,
Hauptstrasse 12, 071 447 61 25.

Büroöffnungszeiten über Weih -
nachten/Neujahr / Pikettdienst
für Bestattungen
Die Büros der Stadtverwaltung
Arbon bleiben von Donnerstag,
23. Dezember 2010, 17.00 Uhr
bis Montag, 3. Januar 2011, 08.30
Uhr durchgehend für das Publi-
kum geschlossen. Für Bestattun-
gen, die während dieser Zeit ge-
regelt werden müssen, steht ein
Pikettdienst unter 079 542 57 49
zur Verfügung.

Stadtkanzlei Arbon

Diplom für zwei Arboner
65 Wirtschaftsingenieure, Immo-
bilienökonomen und Innova-
tionsmanager erhielten kürzlich
ihr Diplom zum «Master of Ad-
vanced Studies» von Rektor Se-
bastian Wörwag von der Fach-
hochschule St.Gallen. Die Inno-
vationsmanager sind schweiz-
weit die ersten ihrer Art. Zu ihnen
gehören auch die beiden Arboner
Thomas Hasler und Daniel Stark.

red.

Rebhaldenstrasse 7
9320 Arbon
Telefon 071 446 83 33 
Mobile  079 422 34 33

malerfachbetrieb@frenicolor.ch

GmbH

Ihr Malerfachbetrieb

R E G I O N

Wettbewerbe an der Arwa
Arwa-Button-Verlosung
Gewinnnummern und Preise: Nr.
15338: Kochbuch; 15091: Koch-
buch; 15046: Kochbuch; 15326:
Gutschein: Blumen «lunaria»;
15789: Möhl-Geschenkskorb;
15850: Gutschein Hotel Seegar-
ten; 15425: Photo Viewer, Firma
Bestcom Multimediapoint AG.
Die Gewinner können sich per-
sönlich im Infocenter oder unter
Tel. 071 440 13 80 melden. 

Frenicolor GmbH, Arbon
«Erkenne die Farbstimmung», wur-
den die Arwa-Besucher am Freni-
color-Stand eingeladen, und zahl-
reiche Gäste nutzten die Gelegen-
heit, sich an diesem attraktiven
Wettbewerb zu beteiligen. Wer die
neun Varianten auf dem Talon von
1 bis 9 durchnummerierte, lag
schliesslich mit seiner Lösung
goldrichtig. Je einen Gutschein im
Wert von 100 Franken im Gasthof
Brauerei Frohsinn gewonnen ha-
ben: Jda Wohnlich, Brühlstrasse
96, Arbon; Roman Bischof, Ring-
strasse 10, Wittenbach; Andrea
Leuenberger, Farbgasse 16, Arbon.

«Verkehrssicherheit Thurgau»
Über 450 Personen nahmen am
Arwa-Wettbewerb teil, wo es 15
Euregio-Tageskarten zu gewinnen
gab. Die glücklichen Gewinner
sind: Talg Mathias, Hungerbühler
Cornel, Leuenberger Nina, Kessel-
ring Patrizia, Diez Monika, Be-
rendt Colin, Ambrosi Roberto,
Lenhard Philipp, Bundi Erich (alle
Arbon); Messmer Ana, Mörschwil;
Reinhardt Dominique, Kreuzlin-
gen; Rickert Fritz, Freidorf; Fluck
Silvia, Neukirch; Durscher Max,
Egnach; Horber Ani na, Oberaach.

5000 Franken für kranke Kinder

In diesem Jahr verschenken  die
awitgroup ag und RE/MAX Bo-
densee Kinderlachen statt Weih -
nachtspräsente. Damit die Spital-
clowns der Stiftung Theodora
auch weiterhin kranken Kindern
Freude bringen können, wird die
Stiftung mit einer Spende von
5000 Franken unterstützt. Anke
Hoffmann von der Stiftung Theo-
dora und der Spital-Clown «Dr.
Stanis Laus» freuen sich über
den  grosszügigen Beitrag; sie
nahmen den Scheck an der Arwa
symbolisch entgegen.

Wäscheabgabe bei der BP-Tankstelle in Landquart

Erster Online-Wäscheservice

Wer träumt nicht davon, dass seine
schmutzige Wäsche abgeholt und
ein paar Tage später sauber wieder
nach Hause gebracht wird? Seit 
kurzem ist dies für Ostschweizer
Wirklichkeit. Swiss Washbox – der
erste Online-Wäscheservice der
Schweiz – nimmt seinen Betrieb auf. 

Marco Weiss und Roland Rüegg er-
ging es wie anderen Vielbeschäftig-
ten: Zum Waschen hatten sie als Ka-
dermitarbeiter nie Zeit, und die Zu-
sammenarbeit mit Wäschereien war
von Öffnungszeiten abhängig und
oft kompliziert. «Wir wünschten uns
einen Service, der alle unsere Wä-
sche auf Knopfdruck zu Hause ab-
holt und gewaschen wieder zurück
liefert», so die beiden Ostschweizer.
Daraus entstand die Geschäftsidee
für Swiss Washbox, dem ersten On-
line-Wäscheservice der Schweiz.

Attraktiver Kilopreis
«Es ist ein fortschrittliches Konzept,
das sich an den heutigen Kunden-
bedürfnissen und Technologien aus-
richtet», sagt Marco Weiss, «statt
komplizierter Waschtarife bieten wir
einen attraktiven Kilogrammpreis
von Fr. 10.90 an und sind somit
günstiger als jede herkömmliche
Wäscherei.» Für diesen Kilopreis
können beispielsweise drei Paar
Jeans oder 50 Paar Socken gewa-
schen werden. Vorerst bleibt der
neue Dienst der Ostschweiz vorbe-
halten. Später soll Swiss Washbox
auch in anderen Schweizer Städten

funktionieren. Das erklärte Ziel: Den
Schweizer Reinigungsmarkt zu revo-
lutionieren. Gemäss den Gründern
soll dies vor allem durch die indivi-
duell wählbaren Dienstleistungen
erfolgen.

Anita Buri lässt für sich waschen
Ex-Miss Schweiz Anita Buri hat die
neue Dienstleistung als eine der
ers ten Testpersonen ausprobiert.
«Als Moderatorin und Model muss
ich oft mehrmals täglich das Outfit
wechseln», so die Ostschweizerin,
«daher ist dieser Waschservice eine
grosse Unterstützung für mich und
entlastet mich ab und zu im Alltag.»
Als Botschafterin des Startup-Unter-
nehmens zeigt sich Anita Buri fast
hüllenlos, nur bedeckt mit ihrer
Washbox. 

Halber Preis im Advent
Nach der Registrierung auf www.
swisswashbox.ch oder per Telefon
071 311 61 91 erhält der Kunde eine
persönliche Washbox. Sobald diese
mit schmutziger Wäsche gefüllt ist,
wird mit der Zentrale ein Abholter-
min vereinbart. Für die Auslieferung
wird der Kunde per SMS und E-Mail
informiert und erhält seine saubere
Wäsche zum vereinbarten Termin
nach Hause geliefert. Während der
Adventszeit beschenkt Swiss Wash-
box ihre Neukunden mit einem spe-
ziellen Einführungsrabatt von 50
Prozent auf sämtliche Dienstleis -
tungen. – Weitere Informationen
unter www.swisswashbox.ch. pd.

Möglich ist die Aufgabe und Abholung der Wäsche auch an Depotstellen
mit langen Öffnungszeiten – im Raum Arbon an der BP-Tankstelle. 

Arwa-Lehrlingsstand
Am Lehrlingsstand an der Arwa,
an welchem sich die vier Unter-
nehmen Otto Keller AG, Haus-
technik Eugster AG, Elektro Etter
AG und Elektro Hodel AG beteilig-
ten, standen während der gesam-
ten Ausstellung insgesamt 20
Lehrlinge aus den vier Betrieben
im Einsatz. Der Wettbewerb war
sehr beliebt, und es wurden ge-
gen 300 Talons eingeworfen. Die
kniffligen Fragen haben einige
Teilnehmer spürbar gefordert… 

– Folgende Gewinner wurden aus-
gelost und haben alle Fragen
richtig beantwortet:

– Angelika Rohner, Arbon
– Sharon Rüsch, Roggwil
– Flavio Suhner, Romanshorn
Sie gewinnen je zwei Ski-Abos
für die Skigebiete Laax/Lenzer-
heide/Davos.



1 0 .  D e z e m b e r  2 0 1 0 1 5

Liegenschaften
Arbon, Romanshornerstrasse 83. Wir
vermieten Gewerbe- / Lagerraum mit
ca. 220 m². Miete Fr. 1800.– inkl.
Heizung, Telefon 071 477 29 66.

Horn/TG. Zu verkaufen 51/2-Zi-Attika-
Maisonette-Wohnung 214,5 m² Bau-
jahr 2008. Lift, im Dorfkern, 20m See-
nähe, Bilder unter www.immopage.
ch, ImmoCode 6B7B. Preis Fr.
1’040’000.–. 2 TG-Plätze zu je Fr.
30’000.– vorhanden. Frau Petra Stehl,
Telefon 079 600 39 82.

Suche in der Umgebung Arbon einen
Raum/Atelier ca. 35 m2  für ein
Fotostudio. Telefon 078 757 02 65.

Privater Markt

Treffpunkt

REINIGUNGEN–UNTERHALTE Wohnun-
gen / Treppenhäuser / Fenster und
Umgebungsarbeiten. A.G.Reinigungen
Telefon 079 416 42 54.

Dunkle Täferdecken weiss lasieren,
Maler- und Verputzarbeiten jetzt mit
Winterrabatt. Telefon 079 200 96 41.

Wir reparieren Ihre Kaffeemaschine!
Saeco, Jura, Rotel... Coffee-Shop Sidler,
Thurgauerstrasse 8, 9400 Rorschach,
Telefon 071 845 42 48.

NEU Chicco D'oro Kapseln erhältlich im
Coffe-Shop Sidler, Thurgauerstrasse 8,
9400 Rorschach, 071 845 42 48. Lau-
fend neue Kaffeemaschinen & Occasio-
nen mit Garantie!

Empfehle mich für Maler-, Tapezier-
und Plastik-Arbeiten. Beste Referenzen.
Telefon 079 316 27 26, H. Kehl, Arbon.

Mehr Zeit für Ihre Gäste! Ich koche für
Sie und Ihre Gäste bei Ihnen zuhause
(bis ca. 12 Pers.). Tel. 071 446 95 03
oder roswitha.studerus@telekabel.ch 

RAUCHERWOHNUNG??? Streiche Ihre
Zimmer fachmännisch zu einem Top-
preis! (1 x Grundierung + 1 x Neuan-
strich) Telefon 079 216 73 93.

Morgen Samstag KUGI’S FLOHMARKT
SCHOPF Berglistr. 48, Arbon, geöffnet.
Achtung, Achtung!! Neue Öffnungs-
zeiten. Bis März: Freitag geschlossen,
2. + 4. Samstag von 10–14 Uhr offen.
Immer noch grosse Auswahl an
Weihnachtsdeko und Christbaum-
schmuck. Reinschauen lohnt sich!!!
Infos unter Telefon 078 714 65 32.

LuLa im Arboner Städtli. Der Brocki-
Treff mit Schnäppchen und Kurio-
sitäten zum Suchen und Finden.
Stöbern erwünscht! Öffnungszeiten:
Mo– Fr, 13.30–18.30 / Sa, 10–16 Uhr.
Tel. 076 588 16 63.

Cafe Restaurant Weiher, Arbon.
Mittags-Menü Fr. 14.–, kleine Portion
Fr. 9.–. Spezialitäten: Rindsschmorbra-
ten und Kalbshaxen mit Polenta oder
Risotto. Auf Ihren Besuch freuen sich
Th. + K. Glarner, Tel. 071 446 21 54.

Heute Freitag, 10. Dez., ab 20.30 Uhr
JAZZ im Hotel-Rest. Altstadt, Arbon mit
dem Stickerei Jazz Trio und Jazzsänger
Peter Baumann. Eintritt frei. Voranzei-
ge: Silvesterbuffet à Diskretion, Fr.
39.– pro Person. Tel. 071 446 12 93,
www.altstadtarbon.ch

Schon gewusst? Das Besenbeizli vom
Ort der Begegnungen (zwischen dem
Strandbad Arbon und Widehorn) ver-
wöhnt Sie Neu: Auch sonntags (ausser
bei nassem Wetter) 14 bis 17 Uhr und
an Werktagen Mo. –Fr. mit feinem
selbstgemachtem Bio Gebäck und Kafi
«Ort der Begegnung». An gutem Bierli
oder Bio Wein fehlt es auch nicht.
(Rollstuhlgänig) www.begegnungsort.
ch – Telefon: 071 446 94 82.

Im Restaurant Morgental, Steinach
alles zu verkaufen. Montag bis Freitag,
05.00–10.00 Uhr, Samstag, 06.00–
10.00 Uhr. Anfragen unter Telefon 079
812 26 35.

Adventsfenster-Öffnung, Samstag,
11. Dez. um 17 Uhr mit hausgemach-
tem weissem Glühwein an der
Metzgergasse 1 (Hafenkneipe Arbon).

V E R A N S TA LT U N G E N

Arbon 
Evangelische Kirchgemeinde
Amtswoche: 14. bis 18. Dezember: 
Pfrn. A. Grewe, Tel. 071 446 37 47.
09.30 Uhr: Tauferinnerungs-Gottes-
dienst und Kinderweihnachtsfeier
zum 3. Advent. Mitwirkung: 
1. bis 3. Klasse Berglischulhaus, 
Regenbogenkids. Autoabholdienst:
B. Schär, Tel. 071 446 73 77.
Katholische Kirchgemeinde
Samstag, 11. Dezember
17.00 Uhr: Misa na hrvatskom jeziku.
17.45 Uhr: Eucharistiefeier.
19.00 Uhr: Eucharistiefeier 
in der Otmarskirche Roggwil.
Sonntag, 12. Dezember
09.30 Uhr: Misa española 
en la capilla.
10.15 Uhr: Eucharistiefeier.
11.30 Uhr: S. Messa in lingua italiana.
Chrischona-Gemeinde
Samstag, 11. Dezember
16.00 Uhr: Waldweihnachtsfeier,
Treffpunkt bei der Berglikapelle.
Sonntag, 12. Dezember
– Kein Gottesdienst.
Christliches Zentrum Posthof
09.30 Uhr: Gottesdienst mit 
Susi Friedrich/Kinderprogramm.
Neuapostolische Kirche
09.30 Uhr: Gottesdienst.
Christliche Gemeinde Maranatha
10.00 Uhr: Gottesdienst.

Zeugen Jehovas
Samstag, 11. Dezember
18.30 Uhr: Vortrag: «Wie man 
Satans Schlingen meidet».

Berg
Katholische Kirchgemeinde
Samstag, 11. Dezember
18.00 Uhr: Eucharistiefeier.
Predigt: Martha Heitzmann.

Roggwil
Evangelische Kirchgemeinde
17.00 Uhr: Weihnachtsfeier Kinder-
gottesdienst mit Pfarrer H.U. Hug
und Team Kindergottesdienst.

Steinach
Katholische Kirchgemeinde
10.00 Uhr: Eucharistiefeier.
Predigt: Martha Heitzmann, 
mitgestaltet durch die Instrumen-
talgruppe. Anschl. Kirchenkaffee.

Horn
Evangelische Kirchgemeinde
18.00 Uhr: Konzert mit 
dem Gospelchor Horn.
Katholische Kirchgemeinde
09.00 Uhr:  Eucharistiefeier 
mit Pater Henryk Walczak.
17.00 Uhr Adventskonzert.

Kirch- gang

Ärztedienst im Notfall
Im Notfall können die Bewohner
der Region Arbon ihren Hausarzt
anrufen. Bei Unklarheiten gilt für
die Region Arbon und Roggwil
Tel. 0900 575 420 und für die
Region Steinach und Horn Tel.
0900 14 14 14.

Arbon
Freitag, 10. Dezember
20.30 Uhr: Filmzyklus: «Drei Farben»
(Weiss), Kultur Cinema, Farbgasse.
21.00 Uhr: Live in Concert: «Porto-
bello» im «Cuphub», Schlossgasse.
Freitag/Samstag, 10./11. Dezember
– Grappa-Degustation «Berta» im
Getränkemarkt der Mosterei Möhl.
Samstag, 11. Dezember
ab 08.00 Uhr: Altpapiersammlung
durch den Handballclub Arbon.
10.00 bis 14.00 Uhr: Lagerverkauf
bei der Firma Möbel Feger GmbH 
an der Romanshornerstrasse 50d.
20.00 Uhr: Birkenmeier Theater -
kabarett im ZiK, «kultur läbt».
21.00 Uhr: «Wort und…» 
mit «Super8» im «Cuphub».
Sonntag, 12. Dezember
10.00 bis 14.00 Uhr: Sonntags-
brunch, Wirtschaft zum Schloss.
11.00 und 16.00 Uhr: «Das Schloss
auf dem Meeresgrund», Puppen-
theater im «Marottino», Posthof.
17.00 Uhr: «Cantante Domino», of-
fenes Adventssingen, kath. Kirche.
Dienstag, 13. Dezember
19.00 Uhr: Parteiversammlung der
CVP bei Hablützel-Optik, Novaseta.
Mittwoch, 15. Dezember
15.30 bis 16.30 Uhr: «Junge Zu -
ckerbäcker im Schloss», Advent im
Schloss, Wirtschaft zum Schloss.
16.00 Uhr: «Das Schloss auf dem
Meeresgrund», Puppentheater im
«Marottino», Metzgergasse 7.

Roggwil
Dienstag, 14. Dezember
09.00 Uhr: Znüni-Höck für GTOB-
Mitglieder, Restaurant Linde.
Mittwoch, 15. Dezember
18.00 Uhr: Musik zum Advent, 
gemischte Musizierstunde in der
evang. Kirche, Musikschule Arbon.

Horn
Sonntag, 12. Dezember
18.00 Uhr: Adventskonzert Gospel-
chor Horn in der evang. Kirche.
– Fahrplanwechsel Bahn und Bus.

Region
Samstag, 11. Dezember
ab 20.00 Uhr: Offenes Advents -
singen im Schloss Dottenwil.

Vereine
Freitag, 10. Dezember
16.30 bis 18.00 Uhr: Ludothek.
Mittwoch, 15. Dezember
16.30 bis 18.00 Uhr: Ludothek.
18.00 Uhr: Musik zum Advent. Ge-
mischte Musizierstunde der Musik-
schule, evang. Kirche Roggwil.
Donnerstag, 16. Dezember
14.00 bis 17.00 Uhr: Spielen mit
Rosmarie Zürcher in der Ludothek
(Raiffeisenbank), «Forum 60 +/-».

«Wie du mir, so ich dir»
Das Kultur Cinema Arbon zeigt heu-
te Freitagabend, 10. Dezember, ab
20.30 Uhr (Beiz offen ab 19.30 Uhr)
den zweiten Film aus der Trilogie
«Drei Farben» des polnischen Regis-
seurs Krzysztof Kieslowski. «Weiss»
(Gleichheit)  ist sicher der leichteste
und amüsan tes te Film der Trilogie
und  wurde mit vielfachen Preisen
ausgezeichnet, unter anderem mit
dem Silbernen Bären für die beste
Regie.  Das Werk ist eine filmische
Farce auf dem schmalen Grat
zwischen Komödie und Tragödie,
die zugleich ein schwarzhumoriges
Porträt Polens kurz nach dem Ende
des real existierenden Sozialismus
darstellt.  – Weitere Infos unter
www.kulturcinema.ch mitg.

Ökumenischer Nachmittag in Horn
Am Mittwoch, 15. Dezember, um
14.15 Uhr, laden beide Horner Kirch-
gemeinden zur Weihnachtsfeier
ins Kirchgemeindehaus ein. Eine
Weihnachtsgeschichte und passen-
de Lieder vom Chor «60+» sowie
Flötenklänge werden den Nachmit-
tag umrahmen. Alle Interessierten
sind herzlich eingeladen, sich auf
die bevorstehenden Weihnachts -
tage einzustimmen. Ein passender
Zvieri wird offeriert und den Nach-
mittag abrunden. Das Vorberei-
tungsteam freut sich auf viele Besu-
cherinnen und Besucher. mitg.

Geschichten im Puppentheater
Am Sonntag, 12. Dezember, um 11
Uhr und um 16 Uhr zeigt das Pup-
pentheater Marottino die Ge-
schichte «Das Schloss auf dem
Meeresgrund». Der junge Fischer
Uraschima gerät tief hinunter auf
den Meeresgrund zum Schloss des
Königs aller Meere. Vor seiner
Rückkehr auf die Erde schenkt ihm
die Kö nigs tochter ein Kästchen,
das, wie sie ihm sagt, auf der
Erde zwar jeden Wunsch erfüllen
könne, aber niemals geöffnet wer-
den dürfe…
Diese beiden Vorstellungen eignen
sich für Leute ab sieben Jahren;
die Spieldauer beträgt jeweils eine
Stunde. In einer Fassung für Fami-
lienpublikum  ab vier Jahren mit
Spieldauer von rund 45 Minuten
wird das Märchen am  Mittwoch,
15. Dezember, um 16 Uhr und am
Sonntag, 19. Dezember, wieder-
holt. Das Puppentheater befindet
sich in der Arboner Altstadt. Platz-
reservationen sind möglich unter
Tel. 071 446 22 78.

mitg.

Offenes Adventssingen in Arbon
Am Sonntag, 12. Dezember, 17.00
Uhr, findet in der kath. Kirche ein
offenes Singen «Cantate Domino»
statt. Gemeinsam mit dem Kinder-
und Jugendchor St. Martin, der
Schola Gregoriana, dem Kirchen-
chor St. Martin und dem Gabrieli-
Bläserquartett Zürich unter der Lei-
tung von Dieter Hubov, werden ver-
traute und neue Adventslieder ge-
sungen. Mit besinnlichen Textmedi-
tationen wird Pater Henryk Walczak
auf die Adventszeit einstimmen. Im
Anschluss an «Cantate Domino»
verkaufen Schüler der zweiten
Oberstufe Stacherholz Schokolade-
herzen zu Gunsten der Kinderhilfe
Bethlehem. mitg.

Konzert des Gospelchors Horn
Sonntag, 12. Dezember, lädt der
Gospelchor aus Horn um 18 Uhr
zum traditionellen Adventskon-
zert in die evangelische Kirche
ein. Mit bekannten Gospels und
weihnachtlichen Gesängen ver-
breitet der Chor unter Leitung
von Uschi Mettler die richtige
Stimmung zum dritten Advent
und lädt zum Mitsingen ein. Be-
gleitet wird der Chor von Roman
Lopar (E-Piano und Orgel). Der
Eintritt ist frei. Die Kollekte ist für
das indische Waisenhaus in Ran-
ga Samudram bestimmt. 

mitg.

In Arbon. Zu vermieten, kleine nette
3-Zimmer-Wohnung mit Wintergarten
und Balkon im 1. Stock, an ruhiger
Lage (3-Fam.-Haus). MZ Fr. 880.– inkl.
NK, Nichtraucher werden bevorzugt,
Telefon o71 446 23 57.

Arbon. An zentraler Lage an der
Alemannenstr. 4  im 1. OG vermieten
wir eine total renovierte 41/2-Zimmer-
Wohnung. Küche, Bad+ sep. WC mit
Keramikböden, übrige Zimmer Parkett
und Laminat, schall- und wärmeisolier-
te Fenster, Einbauschränke, Balkon,
total 104 m² und Keller und Abstell-
raum. MZ Fr. 1150.– + NK, Einzelgarage
Fr. 110.–. Auskunft ab 19 Uhr H. Geisser,
Telefon 071 446 10 58.

Arbon, Landquartstr. 46b. Per sofort
o. n. V. zu vermieten günstige, teilw.
renovierte, helle 41/2-Zi-Wohnung im
3. OG. Neue Fenster, Balkon, schöne,
sonnige Lage, abseits der Strasse. MZ
Fr. 890.– + Fr. 170.– NK. Telefon 071
891 48 78 oder 078 611 58 80.

Arbon, St. Gallerstr. Per sofort o. n. V.
grosse, helle 41/2-Zi-Wohnung (105
m²), 2. OG, Wohnküche, 10 m² Balkon,
vis-à-vis Einkaufszentrum Novaseta.
Bad/WC, WC, Keller. Miete Fr. 1435.– +
NK 250.–. Tel. 071 460 21 21 oder 079
385 35 90, E-Mail: admin@oMInt.ch

Diese Liegenschaft verkauften wir in 
9 Wochen. Mehrere Interessenten 
standen zur Auswahl. Auch für Ihre 
Liegenschaft sind wir der richtige An-
sprechpartner. Rufen Sie uns an! 
  

Tel. 071 446 50 50, www.fleischmann.ch 
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In Arbon vermieten wir per 01.04.2011
eine totalsanierte, top günstige 4-
Zimmer-Wohnung an ruhiger und gut
zentraler Wohnlage, Parkplatz vor-
handen. MZ Netto Fr. 1'050.–, Telefon
079 247 37 23.

Arbon, Säntisstrasse 14. Zu vermieten
an ruhiger Lage in 3-Familienhaus per
01.04.2011 o. n. V. 4-Zimmer-Wohnung
Hochparterre. Mit grossem gedecktem
Sitzplatz (19 m²), Kabel-TV, Garage mit
Vorplatz, Keller und Veloabstellraum,
evtl. kleines Gärtchen. MZ CHF 1050.–,
Garage CHF 120.–, Heizung Akonto CHF
100.–, NK Akonto CHF 80.–, Telefon 071
446 31 39.

Arbon, Föhrenstrasse 7. Seniorenwoh-
nung, 1.5-Zi-Wohnung (33 m²), Hoch-
parterre, ruhige Wohnlage mit Balkon,
MZ Fr. 415.–, NK Fr. 105.–, Aussenpark-
platz Fr. 40.–, Innenparkplatz Fr. 100.–.
Zuständig Herr Reinhart, Telefon 071
282 30 75.

Arbon. Zu vermieten, neue, exklusive
Wohnung mit Loftcharakter in Alt-
stadthaus. Beste Lage, EG, ca. 75 m²,
WM/TU, CHF 1'350.– + 140.– NK, Tel.
079 298 86 18.

Arbon, Hauptstr. 29 (Eingang von der
Promenadstr.) in der Nähe von Alt-
stadt, oberhalb der Cafe-Bar-«Ober-
tor» Arbon ab 01.03.2011 o. n. V. zu
vermieten: 3-Zi-Dach-Wohnung, im 3.
Stock,  MZ: Fr. 800.– + 150.– Akonto-
NK. Besichtigung und Auskünfte
Telefon 076 383 92 35.

…wo man
sich trifft
von Montag 
bis Freitag
08.30 – 12.00 Uhr
13.30 – 18.30 Uhr

Wir freuen uns auf
Ihren Besuch.

Rebhaldenstrasse 7
9320 Arbon

die zeitung.

BBeessuucchheenn  
SSiiee
uunnss  iimm  
MMeeddiieennccaa fféé……



1 6 1 0 .  D e z e m b e r  2 0 1 0

MOSA IK

Neuer Bildband des Arboner Landschaftsfotografen Häbi Haltmeier

Thurgauer Landschaften

«Thurgauer Landschaften» – ein weiterer Bildband des Arboner Land-
schaftsfotografen Herbert Haltmeier.

Der Thurgau bietet unendlich schö-
ne Landschaften, idyllische Städte
und Dörfer, erfrischend quirlige Ge-
wässer, aber auch stille, verträumte
Örtchen, einfach zum Sein. Keiner
kennt diese Trouvaillen quer durch
den ganzen Kanton besser als der
Arboner Landschaftsfotograf Her-

bert Haltmeier. Seine tiefe Verbun-
denheit mit der Natur, sein Faible
für das stilistisch Schöne und foto-
grafisch Einmalige spiegelt sich in
all seinen Fotografien wieder, die
im Laufe der Jahre entstanden
sind. In diesem Jahr macht Herbert
Haltmeier sein einzigartig vielfälti-

Elektro Nef
Vor der Arboner «Wunderbar»
steht ein Mammutbaum, der erst-
mals in seinem Leben die Ehre ei-
ner Christbaumbeleuchtung er-
lebt. Waschechte Arboner und Ar-
bonerinnen fallen beim Betrach-
ten in Zweifel, ob dieser Baum
vorher schon da stand. Er hat je-
doch eine beachtliche Höhe, so
dass man nur mit einer Hebebüh-
ne oder einem Kran hochkommt.
Der Baum besticht durch seine
harmonische Form und bereichert
uns mit seiner Schönheit in der
Adventszeit. Diesen Zauber ha-
ben wir einzig und allein Köbi
Nef von Elektro Nef zu verdan-
ken. Er hat sich mit persönlichem
Engagement, mit Lichterketten
der Nachbarin und Verhandlun-
gen mit der Stadt diesem Wunsch
angenommen. Wir finden, das ist
ein klassischer «felix der Woche»
und möchten uns auf diesem We-
ge bei Köbi Nef und dem ganzen
Mitarbeiterteam von Elektro Nef
bedanken! Wunderbar!

Eva Maron und Simone 
Siegmann, «Wunderbar»

der Woche

Spendefreudige Arbonerinnen und Arboner
Die Schweizer schenken gerne. Für
einmal liess sich die Frage nach ei-
nem sinnvollen Weihnachtsge-
schenk leicht beantworten: Viele
Frauen, Männer und Familien brach-
ten am Arboner Christchindlimarkt
(Bild) schön verpackte Weihnachts -
päckli oder Geschenke wie Teigwa-
ren, Mehl, Spielwaren oder Schreib-
blöcke sowie Geldspenden zuguns -
ten von bitterarmen Menschen in Al-
banien, Bulgarien, Moldavien, Ru-
mänien, Ukraine und Weissrussland
zur Sammelstelle auf dem Fisch-
marktplatz. Wie in vielen Städten
und Dörfern in der Schweiz wurden
auch in Arbon Weihnachtspäckli ge-
sammelt, welche über vier bereits in
diesen Ländern arbeitende Hilfswer-
ke verteilt werden. So herrschte am
Stand auf dem Fischmarktplatz und
in und um den Posthof ein emsiges

Treiben, Geschenke-Einpacken und
Verladen in fröhlicher Atmosphäre.
Die Arboner Organisatoren, die Chri-
schona-Gemeinde und das christli-
che Zentrum Posthof, konnten 150
Päckli für Erwachsene und 125 Päck-
li für Kinder zur Sammelstelle weiter-
leiten. Mehr als 1200 Franken sind
eingegangen an Spenden sowie
durch den Verkauf von Suppe, Kaf-

fee und Kuchen. Im Namen der Emp-
fänger danken die Organisatoren
herzlich für die breite Unterstützung.
Damit kann Menschen, die in sehr
armen Verhältnissen leben, eine rie-
sige Freude bereitet werden. Bilder
von Verteilaktionen in vergangenen
Jahren sowie weitere Infos sind
unter www.weihnachtspaeckli.ch ab -
rufbar. mitg.

«One 4 you» im Landenbergsaal
Zu einem «Weihnachtskonzert
mit Lösliziehung und Apéro» lädt
die Big Band «one 4 you» am
Sonntag, 19. Dezember, um 17
Uhr im Landenbergsaal im
Schloss Arbon ein. Zu gewinnen
ist ein privates Big-Band-Kon-
zert, und die Lose für fünf Fran-
ken das Stück können am Kon-
zertabend vor dem Konzert bezo-
gen werden. Die Big-Band spielt
Weih nachtsklassiker mit einem
Schüss chen Swing von links
nach rechts. Umrahmt werden
die «Weihnachtsswings» von in-
strumentalen und gesanglichen
Nummern. An diesem Abend
spielt die  Big-Band Stü cke von
alten Weihnachtsliedern über
Jazz bis zu Pop-Hits. Dem Namen
«one for you» wird die grosse
Musikgruppe durch die Vielseitig-
keit ihres Repertoires also mehr
als gerecht.

mitg.

ges fotografisches Schaffen erst-
mals auch der Öffentlichkeit zu-
gänglich. In diesen Tagen druck-
frisch erschienen ist der Bildband
«Thurgauer Landschaften» mit 60
ganzseitigen Farbbildern, welche
den Kanton in seinem herrlichsten
Kleid zeigen.

Regierungsrätin Monika Knill bringt
es in ihrem Vorwort auf den Punkt:
«Mit ausdrucksvollen, farbenstar-
ken Bildern schärfen wir den Blick
für die reizvollen Kontraste des
Thurgaus.» Mit den zeitlos schönen
Bildern, entstanden auf vielen Er-
kundungsausflügen quer durch den
Thurgau, möchte Herbert Haltmeier
allen einen Ansporn geben, sich
selbst auf eine spannende Ent -
de ckungsreise zu begeben – quer
durch Thurgauer Landschaften.

Der Bildband «Thurgauer Land-
schaften» ist unter www.unserthur -
gau.ch/bildband und info@unser-
thurgau.ch zum Preis von 29 Fran-
ken zuzüglich Versandkosten, oder
direkt im Buchhandel zu beziehen.


